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DieFinanzkrisezwischenindividuellerGier
undgesellschaftlichemWandel
LEISTUNGAUS
LEIDENSCHAFT?
HermannStrasser
D
ie Finanzkriseist in vollemGange.Und
dochgeisterndieWerbesprüchevonder
Beraterbankund der"LeistungausLei-
denschaft"TagfürTagüberdenBildschirm,als
seinichtsgeschehen.Leidenschaftwofür?Be-
ratungwozu?DievondenBankenangetriebe-
neRenditejagdführtezumZusammenbruch
desGesamtsystems,dasaufVertrauen,Treu-
händerschaftundkaufmännischenPrinzipien
beruhte.ZuoftwurdedieWahrheithinterder
internationalen Unübersichtlichkeit,dem
DrangnachRenditeunddemangeblichuni-
versellenGierkomplexversteckt.Will manden
Kundenhierzulandewirklichweismachen,in-
ternationaloperierendeUnternehmenwiedie
Hypo Real Estate,die KfW-Bankund viele
I
t,
--
Großbankenhättennichtgenaugewusst,dass
dieHypothekenbankenFannieMaeundFred-
dieMacvorallemdazudagewesenseien,Leu-
tenHypothekenkreditezugeben,diekeineSi-
cherheit vorweisen konnten? Denn das
EigenheimistfürdenAmerikanerdasMaterie
gewordeneSymbolderDemokratieund der
Glaubean"Myhorneis mycasile"sowichtig,
weildort,wo dasEigentumdesAmerikaners
beginnt,dieRechtederObrigkeitaufhören.
EsliegtsogardieVermutungnahe,dasszahl-
loseAktien-undsonstigeBörsenhandelsaffären
in demglobalenBrutkastenderUnüberschau-
barkeitunddesInsiderwissens,derBonusex-
zesseunddesMisstrauensverstecktsind.Wenn
manbedenkt,mitwelcherLeichtigkeitderfran-
I
~."
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zösischeWertpapierhändlerJ romeKervielsei-
nerBank,derSocieteGenerale,einenVerlust
von fünf MilliardenEuroeinbrockenkonnte
oderBernardMadoffeinSchneeballsystemin
Gangsetzte,dasnurwenigedurchschautenu d
amEndeweltweitMilliardenschädenerzeugte.
Und wererinnertsichnichtandenImmobi-
lienuntemehmerJürgenSchneider,derdieBan-
kenzuGeschäftspartnernmachenkonnte,in-
dem im Schulterschlusseine Immobilien
durchüberhöhteMietflächenextremüberbe-
wertetwurden,umhoheKreditezu ermögli-
chen?SindKerviel,MadoffundSchneidernur
die SpitzedesEisbergseinerkorrupten(In-
vestment-)Bankenwelt?
WennDeutsche-Bank-ChefJosefAckermann
medienwirksamvonseinemmillionenschwe-
renBonusanseineAngestellten,"diedasGeld
brauchenkönnen",abgebenwill, dannistdas
eineVerhöhnungnichtnurderGeschädigten,
sondernderLeistungsgesellschaftinsgesamt.
Bonusetwadafür,dasszweifelhafteKreditezu
'rrlhmlerqmnd ,tP/Horfpnhm
1mDenkpnIn OpllOnenclp\nach~tPn
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marktfähigenFinanzierungsinstrumentenge-
bündeitwerdenund sodasEinzelrisikoder
KreditabteilungderBankabgeschafftunddas
MarktrisikoderInvestmentabteilunganderen
Stelletritt?SindnichtauchdieDeutscheBank,
die WestLBund andereBankenan demdu-
biosenVerkaufderWettzertifikatean Kom-
munenentscheidendbeteiligtgewesen,der
jetzt viele Kommunenin arge Haushalts-
schwierigkeitenbringt?
Im VordergrundstehtoffenbardasDenken
in OptionendesnächstenBörsentages.Derso-
ziale Halt der Gemeinschaftwird zum rut-
schendenAbhangeinerGesellschaft,in der
nurderrascheErfolgunddieöffentlicheAuf-
merksamkeitzweifelhafterRatingszählen.Bei
derFragenachdenSchuldigenistimmerwie-
dervonderEinkommensgierderBankmana-
gerunddavondieRede,dassdieMittelschicht
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steigendenRenditenhinterherhechle.Zweifel-
losgibtesimmermehrKunden,dieihrenLe-
bensstandardund ihre Altersvorsorgeabsi-
chernwollen- undmüssen.Ihnenaberden
SchwarzenPeterzuzuspielen,machtdasOpfer
zumTater.Dannistesnichtmehrweitzudem
Argument,dasssichdieKundenin ihrerAus-
übungderEigenverantwortungüberdenWert-
papierbesitzdieMalaiseselbstzuzuschreiben
hättensowiedieGesellschafteszuverantwor-
tenhabe,dassdasPrinzipEigenverantwortung
zu einemintegralenBestandteilvonFirmen
undStaatgewordensei.Dashatfreilichnicht
nurzueinerErosionderstaatlichenVorsorge
undzuderenRechtfertigunggeführt,sondern
auchdasPrinzipdesgewinnbringendenWett-
bewerbsnachdemMuster"Thewinnertakes
it all"und"Untengespart,obenbelohnt"hof-
fähiggemacht.
VerführerischeReizpartie
NichtGierundNeidhabenunsin dieKrisege-
trieben,wiederChefdesIfo-InstitutsfürWirt-
schaftsforschungin München,Hans-Werner
Sinn,meint.Es ist die Höheund dieArt der
EntlohnungderBankmanager,diesymbolhaft
fürdieKrisesteht.DieZielvorgabenstehenan
ersterStelle,derKundeistzweitrangigewor-
den.Wenn aber Leistungfast nichts mehr
zählt,dannwird dieFinanzwehzumSpiegel-
kabinettvonJongleurenunddieRealwirtschaft
zum Steigerungswahnvon Fusionen,Mega-
konzernenundbabylonischenTürmen.Besu-
cheinNewYork,LondonundFrankfurtzeigen
dassdieseTürme ins schierUnermessliche
wachsen,wennmandieMietpreisevonjenseits
der 100Europro Quadratmeterbetrachtet-
nachdemMotto"Jehöher,destobedeutender"
DerÖkonomJosephA. Schumpeterpredigte
schonin den193oer-Jahren,dassdieUngleich
heitderErgebnisse,dieChance,durchunter
nehmerischeTatigkeitreichzuwerden,dieAn
reizeschaffeunddieGesellschaftwirtschaftlic-
antreibe.Aber die verführerischeReizpaffi.~
setzteinerseitsKontrolle,denendieAufsicht-
rätenicht gerechtwerden,und andererser-,
Haftungvoraus,diewiederumderStaatkamr
umsetzt.DennVerantwortungbedeutetnie-.
nur,Rechenschaftabzulegen,sondernauch,Ei-.
gagementzuzeigen,alsozuverbessern.
WennWettbewerbErfolgundGewinn'"'-
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heißt,mussdasnichtautomatischzu einem
"Naturrechtauf steigendeGewinne"führen
und die Finanzmärktevon jederRisikoein-
schätzungbefreien.WennandieStellederper-
sönlichenBeratungdieanonymeGewinnma-
ximierungderBankerausleidenschaftlichen
Höhenflügen,möglichstüber Kreditkarten
und Online-Banking,tritt, danngehenVer-
trauenundSinnverloren.
SoließenderMarktoptimismusder1980er-
und 90er-JahreundderneoliberaleParforce-
Ritt durchdiesichglobalisierendeWeltwirt-
schaftdie Finanzinnovationenregelrechtex-
plodieren. Die Gründung von dubiosen
Sondergesellschaften,dieAusgabevonkolla-
teralisiertenSchuldverschreibungenundDeri-
vatensowiegefälschteRatingsmachtenviele
Finanzdienstleisterauf Staatskostenreich-
und insolvent.Und dochkonnten2008die
BankenderWall Streetan ihrerBonuspraxis
festhalten,denndie Bonusleistungenwaren
längstimsicherenHafendeponiert.DieSchul-
denwerdenausdenzurVerfügunggestellten
Staatsmilliardenfinanziert.OhneStaatscheint
esnichtzugehen,denneinewirksameUnter-
nehmensaufsichtdurchdieAufsichtsrätegibt
esoffenbarnicht.Das,waszu funktionieren
scheint, ist das Vorstands-Aufsichtsrats-
Kartell,wienichterstSiemensgezeigthat.
DasFinanzsystemhat dieseKrise in den
letztenzweiJahrzehntenselbstgeschaffen,be-
gleitetdurchdenJahrhundertirrtumderÖko-
nomen,dassdieMärktesichselbstkorrigier-
ten. Die von der Finanzwelt propagierte
"Theorie ffizienterMärkte",dassAnbieterwie
NachfragerübervollständigeInformationen
verfügtenunddiePreisedenrealenWertder
Warenausdrückten,entbehrtjederGrundlage,
ganzabgesehendavon,dassdiemeistenVor-
ständeder Bankendie neuenFinanzinstru-
mentegar nicht durchschauthaben.Dazu
kommt,dassdie ZukunftderWissensgesell-
schaft,soparadoxesklingenmag,durchdie
beschleunigteWissensproduktionimmerwe-
nigervorhersehbarwirdunddieLangzeitwir-
kungenvonHandlungenundEreignissenim-
merwenigerabschätzbarwerden.
Andererseitsist,wieRobertReich,Arbeits-
ministerunterPräsidentClinton,unlängstfest-
stellte,dieWirtschaftniezuvorsomächtigge-
wesenwieheute.Im Superkapitalismus,wie
Reichsienennt,hättenzwardieeinzelnenUn-
ternehmenanMachteingebüßt,dieWirtschaft
aberanDynamikund Stärkegewonnen- so
sehrsogar,dasssiesichderPolitikbemächti-
geunddiePolitikerzumSchweigen,zumvo-
rauseilendenGehorsambringe.Unternehmen
»1ndererseitsist die Wirtschaftnlf Z
<;0miichti0(JP"ue~enwÜ
undBerater,BankenundPolitikbedienensich
dahergernedesDeutungsmustersderunaus-
weichlichenGlobalisierung,um Lohnerhö-
hungen,MitspracherechteoderstaatlicheKon-
trollenabzuwehren.
DerStaatscheintauchjetztnichtsanderes
zu tun zu haben,alsden Bankenunterdie
Armezugreifen.WelcheLehrewirddarausge-
zogen?Wohldie,dasskeinPolitikerdenVor-
wurf riskierenwill,nichtsgegendieKriseun-
ternommen zu haben - und seien die
Maßnahmen ochsounsinnig.DieMenschen
fühlensichausgeliefert.DasglobalisierteIndi-
viduumist in Gefahr,mit der betrieblichen
EntgrenzungundderBedrohungseineshart
erarbeitetenLebensstandardsseineHeimat,
seinenberuflichenSinn und sich selbstim
"drift"derModernezuverlieren,wieRichard
Sennettschonvor Jahren in "Der flexible
Mensch"argumentierte.
NichtzuletztgehtesumdieüberfälligeMo-
dernisierungdesGemeinwohls,dennunsere
ZukunftliegtimerfolgreichenÜbergangvom
WoWfahrtsstaatzuraktivenBürgergesellschaft
- eineHerausforderung,die angesichtsderFol-
gendesdemografischenWandels,derGlobali-
sierungundderIndividualisierungweitüber
diederFinanzkrisehinausgeht. ...
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